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AP1: Lernmaterial



Ziel von AP1

• Vielzahl von Konzepten, Techniken und Methoden zur modellbasierten 

Entwicklung eingebetteter Systeme
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(2009-2012) (2012-2015)

Aufbereitung der Ergebnisse als geeignetes Lernmaterial 

(für die Schulungsplattform)



Arbeitsplan zur Zielerreichung

1. Verständnis über die Schulungsteilnehmer erlangen

– Wer soll geschult werden?

– Welche Erfahrungen bringt der Schulungsteilnehmer mit?

– Welche SPES-Methoden sollen ihm vermittelt werden?
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2. Bestandsaufnahme SPES-Methoden

3. Zusammenstellung der SPES-Methoden zu 

Adressat-bezogenen Schulungsmodulen



Nutzerprofile bzw. Rollen

• Definition potentieller Schulungsteilnehmer die SPEDiT adressieren soll

– Typische Lernende und ihr Fokus

– Lernmaterial schneiden

 Strukturierung nach Personas

• Persona

– Aufgabengebiet, Vorkenntnisse, Wünsche bzgl. Schulungsangebot

– Geben Leitlinien für Aufbau und Umfang der Lerneinheiten vor

– 14 typische Lernende durch SPEDiT-Industriepartner beschrieben 

 Konsolidierung in 5 Personas

• Personas im Entwicklungsprozess für „Eingebettete Systeme“

– System Architect (Sebastian Nitsch)

– System Requirements Engineer (Kaiwen Li)

– Test Engineer (Cornelius Cover)

– Software Architect (Christian Strätz)

– Software Developer (Hedwig Hacker)
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Persona-Beschreibung (Beispiel)
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Sebastian Nitsch, 35 Jahre alt, ledig (System Architect)

Beruflicher Hintergrund

Herr Nitsch hat bereits als Maschinenbau-Student bei seinem jetzigen Arbeitgeber begonnen. Er wurde 

aus einem großen Kreis von Kandidaten ausgewählt und durfte die Entwicklung und den Bau eines 

Rennwagens begleiten und schließlich selbst Rennen fahren, die von seinem Arbeitgeber gesponsert 

wurden. Er gilt in seinem Unternehmen als "High Potential" und wurde intensiv und vielfältig ausgebildet. 

Skills/Vorwissen

• Vorwissen Systems Engineering und MBSE

• Enterprise Architect / PTC Integrity Lifecycle Manager

• Deutsch / Englisch

Interesse zur Weiterbildung/Psychographie

Herr Nitsch ist immer bestrebt, seine Effektivität und Effizienz zu steigern. Im Bereich Systems Engineering 

sucht er nach methodischen Weiterentwicklungen. Dabei ist er sehr anspruchsvoll: er hinterfragt sehr 

hartnäckig Sinn, Nutzen und Anwendbarkeit von neuen Methoden.

Aufgrund seiner ungewöhnlich hohen Auffassungsgabe ist er sehr an "self-paced learning" interessiert. Er 

will sich in seinem Lerntempo nicht bremsen lassen. Er mag daher weder Class-Room-Tutorials noch 

Videos. Interaktionen mit anderen Teilnehmern sind ihm nicht wichtig. Er möchte zu definierten 

Zeitpunkten sehr konkrete und tiefgehende Fragen an einen Experten stellen.

Außerdem sind ihm klare organisatorische Strukturen sehr wichtig. Er möchte sein Aufgabenfeld eindeutig 

abgrenzen gegen Disziplinen-spezifische Architekturen.



Lernzielpyramide (*)
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(*) Bloom, Benjamin S., Krathwohl, David R., Masia, Bertram B.: Taxonomy of educational objectives –

The classification of educational goals. Longman, New York (1984)

• Klassifikationsschema für 

Lernziele und 

Wissensvermittlung

• Bestimmung des Niveaus, 

Aufwand, Anspruch des 

Lernmaterials



7SPEDiT Abschlussveranstaltung, 12.04.2019



Methodenlandkarte

• Verfügbare Quellen untersucht 

• Resultate in Deliverables, 

wissenschaftlichen Publikationen sowie 

2 Bücher

• Ca. 240 Konzepte, Techniken, Methoden

• Klassifizierung:

konstruktiv, analytisch, Building Blocks
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Methodenlandkarte (Auszug)
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Aufbau der Lernmodule
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Lernmodul

Auf eine Rolle 

zugeschnitten

z.B. System Architect

Lernblock 1
LZL 1

Lernblock 2
LZL 1

Lernblock 3
LZL 2

Lernblock n
LZL 1

...

Medienbezogene Bausteine



Lernblock
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• Stellt eine inhaltliche Einheit dar

• Kann aus mehreren medienbezogenen Bausteinen bestehen

– Skript

– Video

• Tagesschaumodus (Folienpräsentation mit Vortrag)

• Plexiglas-Präsentation

• Diskussion (z.B. Webinar)

• Tool-Demo

– Praktische Übungen

• Multiple Choice Fragen

• Pen & Paper Übungen

• Tool basierte Übungen

• Zeit für Lernzielerreichung (inkl. Übungen) ca. 1-3 Stunden



Medienbezogener Baustein: z.B. Video
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Medienbezogener Baustein: z.B. Skript



Praktische Übungen: z.B. MC-Fragen
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Aufgabenstellung:

Modellieren Sie 

anhand der Ihnen 

vorliegenden 

Unterlagen zur 

Kontextmodellierung 

und dem Intelligent 

Home Beispiel, die 

statisch-strukturelle 

Perspektive des 

operationellen 

Kontextes.

Musterlösung:

Praktische Übungen: z.B. P&P-Aufgaben
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Praktische Übungen: z.B. Tool-Übungen



Modulübersicht

18SPEDiT Abschlussveranstaltung, 12.04.2019

Modul 0: SPEDiT Übersichts- und 

Einführungsmodul

Einführung in MBSE und SPES-Methodik

Schulungsplattform und Lernmaterial

Kurzbeschreibung der Lernmodule

Rollen

Werkzeuge

Entwicklungsprozess

Modul 1: System Architect

Anforderungsmodellierung L1

Funktionsarchitektur L2-3

Logische Architektur L2-3

Deployment L1

Modul 2: System Requirements Engineer

Kontext- und Zielmodellierung L2

Szenariomodelle L2

Spezifikation / Analyse von Anforderungen L2-3

Verfeinerung von Anforderungen L2-3

Modul 3: Test Engineer

Anforderungsmodellierung L1-2

Modellierung von Testfallspezifikationen L2-3

Testausführung L3

Simulation L3

Modul 4: Software Architect

Kontext- und Zielmodellierung L2

Szenariomodelle L2

Spezifikation / Analyse von Anforderungen L2-3

Funktionsarchitektur L2-3

Logische Architektur L2-3

Modul 5: Software Developer

Anforderungsmodellierung L1

Spezifikation von Softwarekomponenten L2

Formale Analyse L3

Simulation L3

Scheduling Synthese L3



Überblick Modul 1: System Architect
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Anforderungs-

modellierung

Funktions-

architektur

Logische 

Architektur

Technische

Architektur



Handbuch
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Gedrucktes 

Exemplar liegt im 

Marketplace aus

• Unterstützung der Entwicklungsingenieure 

bei der Anwendung der 

SPES Konzepte, Techniken und Methoden

• Unterstützung der Prozessverantwortlichen

bei der Anpassung von 

Konzepten, Techniken und Methoden für 

einen spezifischen Entwicklungskontext
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


